| 


kitung. 


2 


Mittwoch, den 18. September | 1861. 


die Krakauer Zeitung“ erfheint täglich mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. Viertelſähriger Abon⸗ nemenfepreis: für Kraau 4 fl. 20 Nr., mil Versendung 5 fl. 25 Nit. — Die einzelne Nummer wird mit 
Ph berechnet. — Inſerkionsgebühr im Ar. für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; Stämpelgebübr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Jnſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


die Zeugskorps⸗Hauptleute erſter Klaſſe: Anton Haſſa, Ars 
illerie⸗Direktor im Arſenale zu Pola, Franz Pichl, Artillerie⸗ 
irektor im Arſenale zu Venedig, und Wenzel Wilhelmi, 
orſtand der Artillerie-Abtheilung beim Marine⸗ Oberkommando, 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗ u Majors mit Belaſſung auf ihren bisherigen Dienſtpoſten. 


reich feine Hand und feinen Degen aus den italieni⸗ſſchen Geſandten, Herrn Tecco, geantwortet, fie ſei ent⸗ 
ſchen Angelegenheiten zieht, hat es das Recht von derlichloffen, die Archive der neapolitaniſchen Conſulate zu 
Initiative der Italiener ſelbſt wirkſame Garantien fürſbehalten. Man glaubt, die italienifhe Regierung werde 
die Zukunft zu erwarten.“ Dieſer Artikel iſt von der Herrn Tecco abberufen. s 

„Opinion nationale“ und dem „Temps“ in einer Der in Florenz erſcheinende „Contemporaneo“ 
Der Fregatten⸗Kapitän, Johann Luppis, der Kriegsmarine, Weiſe commentirt worden, daß das officisſe „Pays“ ſſchreibt: „Baron Ricaſoli hat uns in feinem letzten 
und der Hauptmann erſter Klaſſe, Jakob Gibiſch, des Marine⸗ ſich veranlaßt findet, der I kn erklären, daß die[Rundſchreiben gejagt, die neapolitaniſchen Provinzen 


teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
December 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 2 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 


Penſionirungen: 


eugskorps, letzterer mit Majors⸗Charakter ad honores. von ihr e pee der 5 nn mmen im Wider⸗ſeien von der Sonne 1 ae EN 1 in 
as Juſtizminiſterium hat die bei r ſpruch mit dr der kaiſerlichen Regierung ſte⸗ſes jedoch vielmehr bedünken, daß der unglückliche Staa 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl 5 En beiten Ralpopeien De bier badet Bamberg hen. Auch der „Conſtitutionnel“ antwortet heute inſvon der brandſtiftenden Muth der Pinellis und Cial⸗ 
75 Nkr. berechnet. kkichterathe e rn Grenier unterzeichneten Artikel der „Patri“ dinis durchglübt ſei. Zu den niedergebrannten Ort⸗ 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ dierte Jeep ann ee zu Gilt, Landeoge⸗ſim Sinne des daß ar erklärt, daß Frankreich nie⸗ſſchaften S. Marco, Rignano, Montefalcione, Auletta, 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge- 5 ö N mals einen Zoll en ieniſchen Bodens verlangen Spinellj, Ponte Landolfo, Caſalduni und Viefti iſt letzt 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. N wird.“ „Die Inſel Sardinien — ſagt er — iſt ita⸗ auch Cotronei gekommen, welches, wie der „Nationale 
l 5 f lieniſches Land. Die Zueignung desſelben werde nichtſberichtet, die Piemonteſen, nachdem ſie daſelbſt ohne 
Die Administration. mehr eine Annexion, ſondern Eroberung ſein.“ Schwertſtreich eingerückt waren, den Flammen preisge⸗ 
Die „Patrie“ ſagt heute in Bezug auf den ſa⸗ 
Frankreich ſeine 


{ Amtlicher Theil. ris angekommen. Vorigen Monat, ſchreibt man demſwelche durch eine genaue Unterſüchung gerechtfertigtſwußte fein Benehmen derart einzurichten, daß er ſich 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. September. 
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i ni rivataudienz beim Könige, da er wichtige Depeſchenſſtens ein neues Document ausgeben werde, um die Victor Emanuels zugedacht waren vom Leibe hielt. 
zeichnetem Diplome den k. k. Oberſtaalsanwalt, Leopold Mende, 2 5 9 chtig Wahrheit der Thatſachen herzuſtell E wache Son bens e gte Heiterkeit dürfte es hervorrufen, daß der 
Marſchall Magnan Venetſen „incognito und unter dem 
Namen Comte Luciennes“ bereiſt. Es iſt in der That 


haupt beſtehe, habe es nur der Unterſtützung Frank⸗ 


von Schweden geſchloſſenen gehei Uebereinkunft.— wie Herr Fialin Perſigny in aller Stille 
reichs zu danken; wenn dieſes Italien heute fallen laſſe, We « Pr 


Was der Kaiſer Napoleon bei jenem Arrangement|Grafen ernannt worden fein. Luciennes ift bekannt 


men 5 a a Madame du Barry bauen ließ. Die Revolution hat 
heilhaftig werden, fo müßte der König folgende dreiſund frefflichen Seeleute der ſcandingviſchen Mächte zuſes nur theilweiſe ir men > 22 gen 
1 . f Re i 8 i fah ‚Das nn Aland R „r FON 22 J 
ktm fc REIB, Deoemmärtig, halten und“ feine Nee Fraun A Bed" Prin den Napoleon dach Ame: 


ale ; hi die[ Montenegro; alle waffenfähigen Männer ſeien 
Erläuterung dieſer drei Punkte wäre u öfifhe Bevölkerung von Unter⸗ 8 Bro; f a r a 
5 \ 1 ngefähr folgende: Franzöſiſche 9 Inter⸗Canada nicht ver⸗ b 
beſemderer Guse Die Vereinbarung, welche zwiſchen Napoleon undſgeſſen. Wir können, trotz der Wider ſprüche der Fran⸗ — a 333 = 
eines Deierteues, das Alberne Verdienſikreuz allergnädigſt zu ver Cavour in Betreff des künftigen Ganges der italieni⸗ zöſiſchen Preſſe, bekräftigen, daß der neulich von Franz 9 
leihen geruht. 
S 


Ent lie ung vom 13. September d. J. dem 
—— 2 Dienſteeverwendung ſte hend 


inkler, in Anerkennung feiner me nicht unter Ricaſoli dienen, da aber Erſterer eintretenſſchen Regierung erw ürfte, ſo wird, wie man er=|beizuftehen. 
775 2 im Zruppenflande, dle in hier: ta lt ſoll, iſt es i 0 gierung erwecken dürfte, | 
Deienf en Ber Werde aletgase e zu verlegen geruht. [Man braucht auch eben Ratazzi als Brücke zu künf⸗Europa den Franzoſen von Nieder⸗Canada einen Bez 


veränderungen in der k. k. Armee. mit Finnland beſchäftigt, das an Schweden zurüdzu: itzutbei i 
gt, das a zurückzu⸗ſſind, mitzutheilen, daß Omer Paſcha angewieſen wor⸗ 

a N — Negigto ge, l de pouſſiren laſſen. Man wird ſich ihrerſbringen feit der Reiſe des Königs nach Paris kaumſden ſei, die Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen und 
Der Qua Brigabier, Selce Male Allerhöchſten . weilen muß wenn es an der Zeit ſein wird, einſt⸗ noch zweifelhaft ſei.) 0 1 energiſch zu betreiben. 
ei RG Krater Megiments Rr. I, zum General,@ajo ER ne Nagel 15 don denſelben halten, denn! Wie erwähnt, haben die in Ara einen Län⸗] Es geht durch die Tagespreſſe das Gerücht, das 
„Brigadier; 1 ann i i i on r vertri ' ileri i i ie ſũ * 

und ee bein Kelche nin herum in Dienſtes⸗Verwendung ſtehende Andern ſeine Handlungsweiſe 55 e ee e e Wirken one — 1 — 


Titular⸗Major, Franz Krenn, des Armeeſtandes, zum es die neue Srdr chreiben laſſen. Die⸗[italieniſchen Fürſten, wenn fie ihre Functionen aufge⸗ liche Regierung Amerikas anzuerkennen. Nach dem 


Major mit Belaſſung in der gegenwärtigen Anßellung und en nochmals 1 Napoleons, für deren Echtheit wirſben mußten, ihre Archive den ſpaniſchen Conſuln über- Pariſer — Corr. der „NPZ.“ wäre die Anerkennung 
Armeeſtande; ; 
f 


„ 757 eben. Die piemonteſiſche Regierung hatte ſich wieder⸗principiell beſchloſſen. Bis jetzt ’ e⸗ 
n der k. k. Kriegsmarine: Aotellt, inn Sinienfäpfes Ueber olficiöſe, Patrie“ Ne bolt 3 1 6 — * Auslieferung dieſer Archive 10 1 — en een — 3 2 man — 
der Fregatten⸗Kapitäͤn, Hadrian 5 licht Eon: „Lalliance franco-italienne“ veröffent⸗fan ihre Conſulate, die an die Stelle der neapolitani⸗ daß das Cabinet der Tuilerieen die Mittheilung des 
Kane zinbenſchiſf Lieutenant, Johann Pelzl, dinien a 1 auf die Annexion der Inſel Sar⸗ſchen getieten ſeien, gewandt. Die N Regierung|Gouvernements von Washington, es trete den Beſtim⸗ 
Kapitän; mt und wörtlich ſagt: „Bevor Frank- hat jedoch, Madridern Blättern zufolge, dem italieni⸗ mungen des Pariſer Friedens, das Seerecht anlangend, 


zum Fregatten⸗ 


A N it iſt die auf Island bezügel Auf der Inſel iſt nicht anders 
fen, fk mar bie e ein beſonders rege ge⸗ zu Pferde. Wagen und Karren ſind gänzlich unbekannt, wane gleichen Schritt zu halten. Es iſt gut für ihn, 
ain ne Cnet zu nennen, batſzu Fuß zu gehen iſt in ben e egenden einſdaß hier Alles dazu angetban, feine Augen und Ger 
nordiſcher Geſchichte und Literatur berei wecken alt⸗Ding der Unmöglichkeit. Stra tiren nicht, eben⸗ 


5 einer u 
Weit von Europa und noch etwas weiter von Ame:|den geologiſchen Unterſuchung unterworfen. Maſſen 
rita entfernt, erhebt ſich aus den eiſigen Wellen des 


Pant db e e l ſchen Niederungen, läßt ſich vernehmen. Wer noch 
nördlichen Ocean D 


i ; : nicht ſelbſt in Island gereift iſt, der kann ſich von der 
i des Meeres, dm Frost lan⸗ſten und einer Karte (Braunfhweig, bei G it ei ichen Heidi keine Vorſtellung 
ſturmgtpiitſchbe Brose irdi de ſſt bereits eine S . Beſchaffenheit einer ſolche . 
i den Ergüſſen unterirdiſcher Feuerherdeſſtermann) hoben wir De ne Stelle aus, g 1 6 Myri ein fonft keine feltenen Lan⸗ 
iu kupfer hat. en Gebnrgeſtöce 25 ee 40 von Be aa eee in der[die Hraun ein Lavafeld, da Sumpf, derſmachen. Plateaus find zwar 
dung weit überwiegt, drängen ihre Wir wollen uns nun noch ein und ausführt; 7 ierigk 
Haden an den cnc Küſtenraum zurück 1 Ka Ay 5 ee APR air ! 1s führlicherſverſchiedener Bodenſchwierig 5 alurreize 
A u ima ein fo rauhes, daß der Nameſſenſchaftlichen Seite desſelben. Nicht daß dieſe unbe⸗ die Rei ift, bloß als Vor & 
3 * Jae Sind, keiner Erklärung bedarf. deutend wäre; im Gegentheil zeichnet ſich fe unbe⸗ die Reiſebeſchwerden betrifft, Vorſchule zu be 
7 


Trotz aller Ungunſt der — 
in dieſem Erdenwinkel en cine ſhre Ent. 

ichtige ! e { 
deine alben. Auf Nr isländiſche Erh See Großen, das wir dadurch erhalten, auch alle kleineren ſteinſchutt ausgeſtreut. Nur dort und da ragt eine 
man zurückgehen, wenn man zu den a 
gen gelangen und die Verbindung zwiſche il 
dinaviſchen und deutſchen Heidenzeitalter erkennen er 
Die Sprache jener Sagenſammlung wird noch in 5 A 
land gesprochen, und Sitten aus älteſter Zeit habe 


Die Geſteinmaſſe Er — iſt = 9 der⸗ 
ſchmale ſeichte Ri „ mit ſcharfkantigen Steinen er⸗ſelben Art wie das Baſaltgeſtein. Im Zuſtande des 
füllt, aral und nebſörmig verſchlungen, darüber Schmelzens In welchem ſie ſich über den Boden ergoß, 


gei, entgegengenommen hat mit großer Zurüchaltungjerfolgte. Während deſſen erfolgte Lurch die GBeiftlich:fnah Wien geeilten romäniſchen Deputation gegen ihreſwelche, da die nothwendige von Gott angeordnete Be⸗ 
und mit der kurzen Bemerkung, es müſſe fi darauffkeit die kirchliche Weihe des Schlußſteines. Nach been⸗] Kandidaten nur der Einwand gemacht wurde, daß ſieſdingung ift, daß der Stellvertreter Chriſti unabhängig 
beſchraͤnken, Act davon zu nehmen. deter Benediktlon ward eine Kaſſete mit der Urkundrſzu ſpät gekommen wäre und die kaiſerliche Beſtätigungſund unberührt von jeder äußern und blos weltlichen 
in die noch offene Höhlung verſenkt und dieſe ſodannſbereits für einen Magparen ergangen Tel. Die Sach⸗ Macht fein hohes dreifaches Amt, der göttlichen Lehre, 
mit der Steinplatte geſchloſſen. Hierauf legten Se. ſſen und deutſchen Kreiſe wenden natürlich alle Müheſdes Hobenprieſterthums und des prieſterlichen König ⸗ 
Majeſtät und dann Se. kaiſ. Hoheit der Kronprinzſan, um ihren Kandidaten, den Herrn Rofenfeld, aufſthums verwalte. Deshalb iſt es aber auch unſere ka⸗ 
Das an dem kroatiſch-ſlavoniſchen Landtag erlaffenelmit der dargereichten Kelle eine Mörtelſchichte auf dieſdieſen Poſten zu bringen. Dieſe Woche muß alſo dieſtholiſche Ueberzeugung, daß, wie derſelbe heilige Stuhl 
allerhöchſte Reſcript lautet: Ä Steinplatte und machten die drei üblichen Hammer⸗Entſcheidung bringen, und gewiß wird das Reſcript, ſder unerſchütterliche Fels der Kirche als des für die 
Wir Franz Joſeph I. Kaifer von Oeſterreich 2c. ꝛt. ſchläge. Die Allerh. Herrſchaften begaben ſich hieraufſwodurch der ſiebenbürgiſche Landtag einberufen wird, Ewigkeit gegründeten Reiches Gottes iſt, der weltliche 
„Da der Landtag der Königreiche Dalmatien, Croa- in das Zeil zurück und nahmen eine Anrede des Bür- von dem neuen Hofkanzler unterſchrieben fein. Die: Beſiz deſſelben, wenn auch an ſich irdiſcher zeitlicher 
tien und Slavonien, wie es aus der allerunterthänigelgermeifters Hrn. Weißnix entgegen, auf welche Se. ſſem Umſtande ift auch die Zögerung mit der Kund⸗ Natur, doch der eigentliche Eckſtein ſei auch für den 
ſten Repräſentation vom 16. Auguſt 1861 erſichtlich[Majeſtät huldvolle Worte erwiderten. Nach der kirch⸗[machung des Reſcriptes theilweiſe zuzuſchreibenn. Fortbeſtand der in gleicher Weiſe nur irdiſchen und 
ift, feine Beſchlüſſe über jene ſtaatsrechtlichen Fragenſlichen Feier defilirten die Knappenſchaft, die Hütten.“ Die Wahlen der Städte, Märkte und Anduftriesheitlichen Ordnung der chriſtlichen Völkerfamilie, des 
bereits gemacht hat, die Wir in Unſeren Reſcriptenſleute, Jäger und Holzhauer durch die kaiserliche Villaſorte, ſowie der Handels⸗ und Gewerbekammer in Ro⸗ſchriſtlichen Staatenbundes, wie des erſt durch die Kirche 
vom 26. Februar 1861 Nr. 152, und 12. April 186 10vor Sr. Majeſtät und den kaiſerlichen Hoheiten. vigno zum Landtage der Markgrafſchaft Iſtrien ba: geſchaffenen chriſtlichen Völkerrechtes. Wir betrachten 
Nr. 204 bezeichnet haben und die Wir in Unſerem Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät wirdſben am 12. d. ftattgefunden. Die Wähler waren zahl⸗ſdas Erbgut Petri als die erſte und eigentliche Schutz⸗ 
königl. Refcripte vom 9. Mai 1861 Nr. 407 demſdie Landes ⸗ Artillerie Direktion für Mähren undſreich vertreten. In Dignano fanden ſich 244, in Luſ⸗ wehr gegen jeden nur von dem antik heidniſchen Grund: 
Landtage zugewieſen haben, damit er fie unter Mit⸗Schleſien von Brünn nach Olmütz verlegt. fin 253 ein uſw. An manchen Orten waren Schwie⸗ſſatz des ausſchließlichen Rechts des Stärkeren ausge⸗ 
wirkung der Vertreter der croatiſch⸗ſlavoniſchen Militär-. Ihre Majeſtät die Kaiferin haben dem Marien - rigkeiten eigenthümlicher Art zu überwinden. Die Wah. benden und gegenwärtig wieder mit aller Gewalt ans 
Grenze erledige; fo iſt es nicht nothwendig, daß die Vereine zur Heranbildung guter Hausmägde eine Unzfler aus Cherſo und Luſſin hatten ſich, da die Wahl- geſtrebten antichriſtlichen Univerſal⸗Staat, der felbft 
nach Haufe entlaſſenen Vertreter der croatiſch⸗ſlavoni⸗terſtützung von 100 fl. allergnädigſt zuzuwenden geruht. ordnung Luſſin als Ort der Wahl bezeichnet, ein 5 Herrn und Meiſter der Gewiſſen ſich aufwirft. 
ſchen Militär⸗Grenze zum Landtage zurückberufen wer- Es ſoll nun definitiv beſtimmt fein, daß Ihre Ma⸗[Dampfſchiff gemiethet, um ſich nach letzterem Orte zu Wir ſehen daher jeden Angriff auf das geſammte Ge⸗ 
den. „Aber auch darin, daß die Grenzvertreter nichtſjeſtät die Kaiſerin über Winter in Corfu verbleibenſpegeben. Unterwegs wurden fie von einem Sturm biet der Kirche ais einen Angriff wie auf dieſe und 
am Landtage find, finden Wir kein Hinderniß, wel⸗ werde. Der k. k. Profeſſor Dr. Skoda wird im Laufeſüberraſcht und es gewann den Anſchein, als würden unſern heiligen Glauben, ſo auch auf den Beſtand der 
ches Euch abhalten könnte, die allerunterthänigſteſdes Winters eine Reife nach Corſu machen, um ſichſſie nicht mehr zur rechten Bert eintreffen. Glücklicher zeitli en Wohlfahrt und auf das Gedeihen des chriſt⸗ 
Adreſſe zu verhandeln, mit welcher Ihr beabſichtigt habtſvon der ſchnel fortſchreitenden Beſſerung der Kaiſerinſweiſe konnte die Lage dieſer Wähler noch zeitig genug lichen Völkerlebens an. Wir erblicken in dem beabſich⸗ 
die bereits geſchaffenen Beſchlüſſe Unſerer ag. königl. ſſelbſt zu überzeugen. nach Luſſin gemeldet werden, und es wurde angtord⸗ſtigten Umſturz und der Beraubung des heil, Stubles 
Sanction zu unterbreiten, denn der Zweck der Adreſſef Der Attaché der engliſchen Geſandtſchaft, Herrſnet, daß die Luſſin'ſchen Vormittags, die Wähler von als eine nothwendige Folge zugleich auch die Gefähr⸗ 
kann nur die genauere Auseinanderſetzung und nicht Graham⸗ Dunlop, welcher eine officisſe Reife durch [Cherſo und Beglia Nachmittags ihre Stimmen abgesſdung jeglichen Beſitzes, den Umſturz ales Rechtes, 
Aenderung des Inhaltes der betreffenden BeſchlüſſeſIſtrien gemacht hatte, iſt geſtern hier angekommen. ben ſollten. Dadurch wurde es moglich, daß die letzte⸗das Hinſinken der Throne, das Grab der Voͤlkerfrei⸗ 
fein; die Berathung der Grenzvertreter darüber it] Die Nachricht der Prager „Bohemia,“ daß in denſren auch trotz der durch ein Naturereigniß hervorgeru beit und den Untergang der chriſtlichen Geſellſchaft. 
demnach nicht nur nicht nöthig, ſondern geradezu über: Reichsrathsklubs über die Frage debattirt werde, oblfenen Verzögerung an der Wahl theilnehmen konnten. Doch in dem feſten Glauben an die Worte des gött⸗ 
flüſſig. „Da wir jedoch bei dieſer Gelegenheit Euchſeine Vertagung des Reichs rathes auf kurze Zeit nicht Die Wähler des Bezirks von Piſino, welche nicht in lichen Heilandes, wie in der ſicheren Hoffnung, daß 
für Euere Treue den Beweis Unſerer Wohlgeneigtheit zweckmäßig wäre, iſt, wie der „Oeſterr. Ztg.“ verſichertſdieſer Stadt wohnen, mußten die beſchwerliche Fahrt Gott ſich der chriſtlichen Volker, die allerdings jetzt 
und Gnade geben wollen finden wir Euch von derſwird, wenigſtens in Bezug auf die deutſchen Klubsfüber den Monte maggiore zurücklegen, um zur Wabl vielfach büßen müſſen, was fie geſündigt haben, ers 
Unterbreitung der beabſichtigten Adreſſe ag. zu entbin⸗ſunrichtig. zu gelangen. „Indem wir,“ ſagt die „Trieſter 31g.“ „barmen und fein Reich, das er fiet? nur durch Leiden 
den und Euch ag. zu geftatten, damit Ihr Eure bier] Gerüchtweiſe verlautet, daß der Vicepräſident des], vor einigen Tagen den Ausfall der Wahlen in denſund Kreuz zur Herrlichkeit auftichtet, ſchützen werde, 
herigen Beſchlüſſe von Wort zu Wort nach dem al- Abgeordnetenhauſes Prof. v. Has ner deſignirt fei, an[Landgemeinden als befriedigend bezeichneten, knüpften harren wir auch der Stunde, wo der Herr abermals 
ten Landtags⸗Gebrauche im Wege der allerunterthäslper Stelle des wegen eines gefährlichen Augenleidensſwir daran die Bemerkung, daß man, um zu einemſden Uebermuth feiner und feiner Kirche Feinde demü⸗ 
nigſten Repräſentation der königl. Sanction unterbrei⸗ſaus dem Miniſterium ſcheidenden Freiherrn v. Pra to⸗Jvollſtändigen Urtheil über die Haltung des Landtages ſthigen und ihren Sinn, der da Eitles ſinnet, verwir⸗ 
tet. „Wir erwarten zuverläſſig, daß Ihr dieſer Un⸗ſpevera das Portefeuille der Juſtiz zu übergehmen. in Parenzo berechtigt zu fein, erſt die folgenden Wah⸗ſren werde, wie er in der Urzeit der Geſchichte den 
ferer ag. Aufforderung mit der größten Bereitwillig. Die Entſcheidung über die Zulaſſung der Auslän- len abwarten müſſe. Die eben ftattgehabten Wahlen Sinn Derer verwirrt hat, die in gleichem Hochmuth 
keit und mit möglichſter Beſchleunigung Genüge lei. der zum felbfifländigen Gewerbebetriebe, welche bisberſder Städte uſw. und der Handelskammer find aber ſich erhoben, einen Thurm zu bauen bis zum Himmel 
ſten werdet; und indem Wir Euch mit Rückſicht aufdem Miniſterium des Innern vorbehalten war, wurdeſſo günftig ausgefallen, daß die Beſchickung des Reichs⸗ſund Eins fein wollten ohne Gott den Herrn der Heer⸗ 
den bereſts vier Monate dauernden Landtag darauffnach der D. 3. den politiihen Landesbehörden im De⸗Jrathes durch den iſtrianer Landtag ſchon ſetzt als geſi⸗ſſchaaren. Darum bitten wir, heil. Water, den allmäch⸗ 
ernſtlich und väterlich erinnern, behalten Wir Uns vor, legationswege übertragen. chert betrachtet werden kann. Die Wahlen in denſtigen und allbarmherzigen Gott mit feſter Zuverſicht, 
die nötbigen Anordnungen zu treffen, damit die Gren: Die Offiziere des Grazer uniformirten Bürgercorps Städten ufw. haben eine ſtarke Masorite n Sinneſdaß er Dich ſtärke, daß er Dir jene Einfalt der Taube 
vertreter wieder berufen werden, wenn bei einer dci. 3 een der Reichöverfaflung zu Wege gebracht. Man erfieht und jene Klugheit der Schlange auch ferner verleihe, 
lichen Zeit vielleicht wiederholt die ſtaatsrechtlichen Fra⸗ mit welcher Du bisher unter dem Beiſtande des hei⸗ 
gen = een, genommen werden ſollten. Die ligen Geiſtes die Stricke zerriſſen und die Netze durch⸗ 
ir Euch mit Unſerer allerh. Gnade wohlgewogen f } l des erſten aufge⸗ 
bleiben. „Gegeben fer Wade Pant u ae Kom Eiland, das feine milde Luft den Balſam derſbat, welche man nach der Haltung ſten aufg 
ſtadt Wien in Oeſterreich 4. September 1861. Franz 
Joſef m. p. Ivan Mazuranic. Franz Zigrovic.“ 


brochen haſt, womit die Argliſt der Feinde Dich um⸗ 
ſponnen.“ 

Die ſtändige Deputation des Congreſſes Deutſcher 
beiden Schiffe Banus Jellachich und Monte Volkswirthe hat nach ihrer Wahl die ſtatutenmä⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 
in gestern früh 9 Uhr nach. Win Je ge. 
durch mehrere Stunden Audienzen ertheilt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Aller: 
hoͤchſten Entſchließung vom 4. September d. J. die 


langt. Gott erhalte, Gott ſegne Ew. kaiſerl. königl.Jretten, was noch zu retten if, geweſen, Ben 
Majeftät! Deutſchland. Leitung zu geben, und daß es nicht mehr als billig 


Errichtung eines felbfiftändigen Unter⸗Gymnaſiums inn Das Prager Stadtverordneten⸗Collegium hat in! Die von der General⸗Verſammlung der katholiſchen den Vorſtand bringe 
Krainburg allergnädigſt zu genehmigen geruht. Dieſſeiner Sitzung vom 16. d. die ſofortige Errichtung Vereine in München beſchloſſene Adreſſe an den 5 
Einleitungen zur Eröffnung deſſelben mit Beginn desſzweier deutfher Hauptſchulen in der Altſtadi[Papſt als Antwort auf deſſen an dieſelbe gerich⸗ 
kommmenden Schuljahres wurden ſofort . und auf „ — —— nn — 1 5 Ai im Eingang 1% n 
Die lußſteinlegung des neuerbauten Gemeinde⸗ftung deutſcher af en Pfarrſchulen nach Verſammlung über die gegenwärtige Lage eil. : 4 : 
hauſes Ar fand am 15. d. M. ſtatt. Von Bedarf beſchloſſen. Die betreffende Sitzung dauerte Vaters aus. Es heißt da unter Anderem: „Wir their 1 A N 1 . ind 70 
8 Uhr Morgens an verkündeten Poͤllerſchüſſe die Feierf4 Stunden. Die Stimmung war eine verſöhnliche. [len mit Dir die Entrüſtung über die verruchte Ge⸗ mächtigte. Ein Toaſt auf den Gaſt Garnier-Pa 26 
des Tages; Se. Maj. der Kaiſer waren in der Nacht Ueber die ſiebenbürgiſche Angelegenheitiwalt, mit der man den älteſten, ehrwürdigſten und wurde nämlich, von dieſem mit einer Franzöſiſchen — 
dafelbft eingetroffen. Ein Feſtzug der Knappenſchaft, erfährt „Oſt und Weſt“, daß das kaiſ. Reſeript nochſrechtmäßigſten Beſitz der Welt, den heiligen Stuhl, auf die Einigkeit Deutſchlands und Frankreichs ; 
der Jäger und Holzknechte bildete Spalier von der Donnerstag an die ofkanzlei herabgelangt war, vonſberaubt hat; es empört uns die Heimtücke und Arg⸗fdert. Hierauf fand ſich Herr Prince Smith 2 
kaiſerl. Villa bis zur Kirche. Se. Majeftät wohntenſdort aber wieder zur dwanderte, bevor es in Bera⸗fliſt, mit der man Dir heute ſchmeichelt und morgen Berlin — veranlaßt, trotz wiederholt kundgegebenen 
um halb 9 Uhr der h. Meſſe bei. Nach derſelben zogſthung gezogen worden war. Gleich verbreitete ſich Dir droht und Dich mit teufliſcher Bosheit ſtets, wenn Widerſpruchs dagegen, daß ein Deutſcher — Ben 
man zu dem feſtlich geſchmückten Gemeindehaufe, deſ⸗ſdas Gerücht, man weiß von welcher Seite, daß dieſauch vergeblich, umgarnt.“ Den Hauptinhalt der Adreſſe Deutſchen Geſellſchaft ſich einer fremden Sprache be⸗ 
fen Eingang zu einer kleinen Kapelle umgeſtaltet war.] Zurücknahme aus dem Grunde geſchah, um die denſbildet das Bekenntniß der Verſammlung über den diene, ungefähr daſſelbe in einer langen Franzöſiſchen 
Vor dem Altare befand ſich die Oeffnung für den Anſprüchen der Ramanen gemachten Conzeſſionen wie⸗ weltlichen Beſitz des heil. Stuhls. Darüber ſprichtſgede noch einmal zu fagen, und zum Ueberfluß ſchloß 
Schlußſtein und der Stein ſelbſt. Um 9 Uhr begaben|der zurückzunehmen. Wie es ſich herausſtellt, iſt ge⸗ſſie ſich wie folgt aus: „Auf Grund des Glaubens an ch auch Here v. Steinbeis noch mit einem Franzöſi⸗ 
ſich Se. Majeſtät mit Ihrer kaiſ. Hoh. dem Kron⸗ſrade das Entgegengeſetzte geſchehen, und in Folgeſden unerſchütterlichen Beſtand des Felſen Petri beken⸗ſſchen Toaſie auf die Verbrüderung aller Nationen an. 
prinzen Rudolf und der Erzherzogin Gifela aus derſdeſſen kann man auch an der Annahme der Demifjioninen wir, daß wir, nachdem der heil. Stuhl in zehnſ Hierdurch löſte ſich die Bereinigung in eine Reihe ani⸗ 
Villa nach dem Orte der Feierlichkeit und ward mit Baron Kemenyös nicht mehr Jweifeln. Es fragt ſchſblutigen Verfolgungen feine Bluttaufe erlangt, nach⸗[mirter Privatdiscuſſionen auf, während der Eine und 
tauſendſtimmigen Lebehochs empfangen. Der Herr Besljegt nur um die Perſon des neuen Hofkanzlers. Dieſdem er allein über dem Einſturze und der Zerſtörung der Andere ſich nach und na —— Gm 
zirksvorſtand hielt eine kurze Anrede, las die unterfer⸗ Romanen glauben, ein al auch einen aus ihrerſder alten Welt ſlehen geblieben ift, den weltlichen Bes entfernte.) 
tigte Urkunde laut vor und legte dann dieſelbe auf den Mitte auf dieſem Poſten zu ſehen, und zwar um ſoſſitzſtand deſſelben als eine von der Vorſehung der Kirche 
Tiſch, worauf die Unterfertigung durch Se. Majeftätimehr, als bei der früheren Beſetzung dieſer Stelle derſgewährte, wenn auch irdiſche Unterlage betrachten, non 


gart berichtet das „Dresd. J.“ noch Folgendes: Bei 
dem Feſtdiner blieb nur zu bedauern, daß ſtatt des 


— 


auf oder floß über das andere hinweg. In dieſemſtrennt den Reifenden noch vom Ziele. Um die Paſſageſzudringen verſuchten, brachen die Pferde durch. Dieſſich dabei fo fehr, daß * — der andern zurief: es 
Zuſtande erſtarrte die Maſſe durch das Nachlaſſen der[durch einen Sumpf zu finden, iſt ein landeskundiger Bewohner von Flugumyri hatten ſich mittlerweile ver⸗ möge fie der T.. be holen. Die fo Beleidigte 
Hitze, und es blieb ihre ſo unruhig bewegte Oberfläche Führer am allernothwendigſten, denn am Myri endetſſammelt und ſahen dieſen Nöthen zu. Sie ſuchtenſwar aber viel ver erziger, indem fie ihrer Gegne⸗ 
verfteinert für immer erhalten. Die Erſtarrung ſelbſtſalle Spur eines Weges, wie an einem Fluſſe. Es durch Winke auf die rechte Spur zu helfen. Aber esſrin das Aergſte 16 nſchte, ſie möge verdammt ſein, 
aber veranlaßte wieder Vorgänge, welche dieſe Ober⸗ führt auch eine Furth hindurch, die geſucht werden muß. war vergeblich, bis einer von ihnen felbft ein Pferdſüber den Hrutafjördrhaul reiten zu müſſen. 

fläche noch unebener machten. Hier iſt dieſelbe, wielBei manchen Sümpfen ſollen gewiſſe Pflanzenartenſbeſtieg, zu den Reiſenden herüberkam und fie durchs lSqhluß folgt.) 

aus hundert feinen Faden getrieben, die ſich innerhalbſerkennen loſſen, wo. fie du paſſiren möglich ſind Myri lootſte. 

eines ſchwarzen glänzenden Rahmens in Knoten undſund wo nicht. Es iſt immer eme hochſt unbehaglichef Im Nordlande kommen mehrere Stunden lang 
Maſchen verſchlingen, eine kunſtreiche Agraffe für denſLage, man reitet wie auf Gummi elaſtieum, der Bo⸗ſfortziehende Hügel vor, deren Rücken ein weites Pla⸗ 
Mantel Pluto's des Unterweltfürſten, dort zeigt fielden ſchwankt auf und nieder unter dem Fußtritt desſteau bildet. Es find eigentlich Heidis, nur mit gerin⸗ Vermiſchtes. 

eine Zuſammenſetzung von Höhlungen und Schnorkelnſ[ Pferdes. Das Pferd verſinkt mit den Hinterfüßen, ger Höhe über dem Meere und überwiegender Aus⸗ +* Wie alljährlich, wurde auch heuer am 12. b. M. in dem 
in den abſonderlichſten Formen, wie das Üüberladenftelund indem es ſich anſtrengt/ wieder frei zu werden, dehnung in einer Richtung. Die Isländer heißen dieſeſ Kirchlein am Kahlenberge ein Hochamt zur Grinne an 
Rococo, dann iſt ſie wie eine Treppe, nach der Laͤnge geht es ihm vorne ebenſo. Dabei wird es unruhig. Art Landesbildung Hauls. Dieſe Hauls gelten ſelbſtſden . welchem der Polenkönig — mit * — 
auf den Weg hingelegt, eine viereckige Grube nach derfund der Reiter muß ſich beeilen, deſſen Rücken freilbei den Eingebornen als ſehr ſchlimme Paſſagen. Die e obere Pabel atten ſich Diesmal die pol⸗ 
andern, in welche die Pferde nach einander ſteigen müſſen.ſzu machen, um feine eigenen Füße vor deſſen Schlägen [Oberfläche derſelben beſteht abwechſelnd aus Steinbän⸗Jniſchen Reicheräthe Und viele in Wien weilende Polen mit ihren 
Ueber Alles hinweg ſetzen breite und ſchmale Klüfte,| n Sicherheit zu bringen. Bei der erſten Begegnungſken, Schuttflächen und fumpfigen Stellen. DazwiſchenſFrauen und Töchtern versammelt emen ſämmtlich in 
dazwiſchen tiefe Gruben, welche ſich als Höhlen unter dieſdieſer Art erinnerte ſich Winkler recht lebhaft an denſgilt es fi durchzuwinden wie durch hundert Fallen. ſtieſſter Trauer gekleidet, ale Sat l pelnſcher en ſchwarze 
Schale hineinziehen. Auf dem Zuſammenhängenden liegtſglücklichen Einfal Baron Münchhauſen s, mit dem ei- Das macht den Weg ſehr lang, wobei man aber In eee was in Fefe bei Sacher. Aach ben DE 


ein Chaos ſcharfkantiger, löcheriger, gezackter Lavaſchlackenſgenen Schopf ſich ſelbſt und fein Pferd aus dem noch immer gerade in die unbehaglichſten Situa⸗ ner kehrte die Geſellſchaſt wieder auf den Kahlenberg zurück wo 
ul flatifand. Die pe nen e Heiter- 
f. 


umher. Das ift die Oberfläche eines Lavafeldes, wor⸗¶ Sumpfe zu ziehen. Er brachte das nicht zu Stande. [tionen gerath. Wenn man das Nordland querſabende großer Fest bell fg 
über in Island ſo oft die Wege führen. Es kam vor, daß er einmal einen Lootſen brauchte, durchwandert, hat man, beſonders an feiner Grenzeſkett beherrſ — W be al — . 


Wenn man die Feuerprobe eines Lavarittes wäh⸗fum durch ein Myri zu kommen. Daſſelbe war nur gegen das Weſtland, Gelegenheit, öfter mit dieſen * Ns unrichtig bezeichnet.) 
rend eines Tages öfter überſtanden, den Verlockungenſeinige hundert Schritte breit, und jenſeits lag ein Terrains Bekanntſchaft zu machen. Beſonders verru⸗ u 14. d. wurde das ungarifde Volkstheater in Ofen 
einer isländiſchen Lorelei glücklich obgeſiegt hat, und Haus, zu welchem er gelangen wollte. Dat hieß Flu⸗Jfen iſt dort der Hrutafjördrhaul, ein Hügelrücken, der im Beiſein eine & lreichen Bubllfume eröffnet. Die Eröffnung 
endlich ein gaftliher Hof, das Ende der Mühfate ver⸗gumyri und befand ſich im Nordlande. Er halte da⸗ ſich lang an der öſtlichen Seite des tief ins Land eins|begann er Sjogat von Seiten des fämmtlir 
ſprechend, vom Hügel herüberwinkt, dann beginnt nochmals zwei Führer, von denen einer aus der Gegend ſelbſtſdringenden Hrutafjördr hindehnt. Von dieſem Haul Sich dieses Theater — . En > 
eine Noth, zwar kürzer als die ſchon beſtandene, aberſzu Haufe war, aber beide machten vergebliche Anſtren⸗erzählen ſich die Isländer folgende Anekdote: Zweiſich teten Prolog, welchem einige Duvertüren folgten — es wurs 
ſo lange fie währt, nicht minder groß. Ein Mprilgungen, eine Furth zu finden. Ueberall, wo fie ein⸗ [Weider zankten ſich einmal mit einander und erhitztenſden nicht weniger als drei verſchledene Ouvertüren nacheinander 


ankreich . rerer von ihnen nach Kloͤſtern zur Strafhaft, denſten wurden die Verkleidung nicht ſogleich gewahr undſbekommen, der Verkauf auch bei Terminen auf November u 

aris, 14. n In Chalons werden Unwillen des aufrühreriſchen Vol es zugezogen, undſzogen die Gewehre zurück. Endlich * Fuchten fie ſich — . er ee f. im Allgemeinen 
nachſtens wleder neue Infanterie⸗ und Kavallerie⸗Ma⸗ſbei feiner Reife zur Abhaltung der jährlichen Meſſe, doch mit den Kolben der unausgeſetzten Angriffe zuſſtertorn 38.5039. Auf ſchr nahe ein. oder ee —— 
növer ausgeübt werden, die vom Kaiſer ſelbſt angege-Jam Tage Maria Geburt, in dem berühmten Wall⸗ erwehren, wobei einige unerhebliche Verwundungenſiche Termine bezahlte man daſſelbe, obſchon nicht viel cant 
ben worden find; deshalb begibt ſich der Kaiſer vonffahrtsorte Czenſtochau, welches auch zu feiner Disceſeſvorkamen. Auch die aufgeputzte Königin Hedwig erhielt e Lieferungen nicht gekauft. Roggen gab es 
Biarriz zunächſt nach Chalons. — Prinz Napoleeonigehört, wird er von feinen eigenen Disceſanen faſt zuſeine Schmarre im Geſicht. — — — bene fl. poln. In Serbe 
und Princeffin Clothilde werden bis zum 20. oder 25. Tode geſchlagen! Hier wäre Veranlaſſung für die Türkei. im Stande ſind für jetzt — — “ — —— — 
d. M. von ihrer Reife nach Amerika in Paris zurück- Polen zu einer Trauer⸗ und Bußfeier und dieſe mehr Aus Beirut, Anfang Sept., ſchreibt man derſkünſtigen Beſtellungen eilen die Käufer nicht. Nur in —— 
erwartet. — Der Prinz hat ſich am 19. Auguſt inſberechtigt, als diejenigen wegen der Affaire in Wilna, „Donau⸗ZStg.“: Die Pilger aus Mekka ſind bereits Partien ging die von Bauern angefahrene Gerſte zu 14, 15— 
Cleveland auf dem „Erieſee“ eingeſchifft, um denlbei welcher ſich das Meiſte als eine Erfindung erwies. auf dem Rückweg begriffen. Die einheimiſchen, ſpri⸗ B — Markt waren zwar 
Oberſee zu beſichtigen und alsdann auf dem Miſſiſſippi— Es iſt merkwürdig, wie wenig man jetzt in der ſchen, ſind ſchon in Damascus angekommen aber dieſdoch wurde für dorthin ſehr wenig ee anweſend, 
bis nach St. Louis und Memphis herunterzufahren; Stadt von unſerem Statthalter, von den General⸗Di⸗ turkomaniſchen und perſiſchen dürften ihren Weg überſſigen Preiſe zu hoch ſchienen. Faſt die ganze — al — 
von da wird ſich der Prinz nach Chicago, dem Michi⸗ rektoren und Generalen bier ſieht und hört. Faſt alle Beirut nehmen. Daud Paſcha hat das Meglementſeigene Rechnung nach Breelau oder Stettin. Man erkauft 
De in, e wo ihn die N A „ in La⸗ſüber die innere e des Libanon promulgirt. 40 f. vom n Votnigen Banfiicen. Zur er Jean 

rinceſſin, die während feiner Reife in Newyork bliebſzienki, Belvedere, en Garten und in die⸗ Das Land wird in ſe iſtricte ei ilt, jederſweißer Weizen 11.50— 12 fl. öſt. W., rother Galizi i 

und daſelbſt Seebäder gebrauchte, wieder treffen wird. ſer Gegend. Selten fieht man eine ruſſiſche Equipage, derſelben wird 6 Cantone faſſen Bau: 7 trälißer Suantität u ge Spekulation en 8 
— An Stelle der Baronin Portalis iſt Madameſund auch die der polniſchen Herren find fo ſparſamſwird einen Verwaltungs⸗Chef haben der durch Wahlſ 1.75 im Gewichte von 170 Pſd. Roggen ging ſehr ſchwach 
Eſpinaſſe durch kaiſerliches Decret zur Hofdame der geworden, wie man ſich gar nicht erinnert. Alles Le⸗ſernannt werden fol, ferner einen ſpeciellen Berwals — man ihn nach dem ee ” en en in loco 
Prinzeſſin Mathilde ernannt worden. Herr Benedetti, ben iſt nicht nur aus der Geſellſchaft, ſondern über⸗ tungsrath. Ein Ober = Rath, beſtehend aus 12 Mit⸗ leer Wü für 160 Pfd. mit 7, 7.25, 7. 7.65 fl. 
der franzöſiſche Geſandte in Turin, befindet ſich augen⸗ haupt aus unſerem ganzen Orte verſchwunden. Dieſgliedern, wird ſich in Deir⸗el⸗Kamar verſammeln un] Krakauer Cours am 17. Septemb. Sllber⸗Mubel Agio fl. 
blicklih in Trouville, wird aber binnen Kurzem wie⸗ eleganten Mode und Waaren⸗Magazine auf der Se⸗ſier dem Vorſitze des Gouverneur des Libanon. Oer⸗ deln. 111 verl., A. poln. 100 gez. — Pola. Banknoten für 100 fl. 


der nach Turin zurückkehren. — Marquis de Mou⸗]naloren⸗ und Methſtraße, an welchen ſich ſonſt dieſſelbe wird aus 3 Türken, 2 Druſen 2 Maroniten — rg —— a re 
ſtier iſt in Paris angekommen. Man verſichert, daß] Kutſchen und in denſelben die Käufer ſich drängten, 2 Mutualis, 2 katholiſchen Griechen, und zwei ſchis⸗ bejaht. en le für 100 l. herr. ie d 130.50 bc 


er bis zum 25. September nach Paris abreiſen werde. ſind leer, und die Kaufleute ſchmachten nach Kunden. matiſchen Griechen beſtehen. Die ten amjlangt, 135.50 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 11.24 verl., 11.8 
— Der Herzog von — — —.— näch⸗ Aehnlich iſt es in anderen Geſchaften und Lokalen. 28. nk ſtattfinden. Wahlen. fete bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.— verlangt, 10.84 bezahlt. — 


t t : € 8 wichtige hol . 6.40 verl., 6. u 
ſter Woche von Rom in Paris erwartet. Er wird Alles Mufiziren, wovon man fonft nicht nur in öffent⸗ Amerika. Belwigtigr here, Mund, Duialen L. 880 vel, 8.40 Be — 


ſich, wie man fagt, ſehr bald nach Wien begeben. — lichen Gärten, Kaffeehäuſern, Reſtaurants ic. ſondern s Newyork wird unterm Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 , verl., 90 ½ b 
Der Herzog von Montebello iſt von Konfantinopel in jeder Privatwohnung Tag und Nacht zum Ueber⸗pet 2 der Befeſtigung Waſhingt e Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Wahrung 
mit feiner Familie und Gefolge auf der „Reine Hor⸗ fluß zu hören bekam, iſt feit Anfang dieſes Jahres, immer rührig gearbeitet, und zwar Grün- fl. 81% verl., 81 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
u ; wie der Tanz, ſonſt ein Leb 5 ; aus guten fenden Coupons in Conv. Münze fl. 86 verlangt, 88 dezahlt. 
tenſe“ am 13. September in Meſſina angekommenſeben ſo! b in Lebens element derſden. Ein Reiſender, der an 29, über Louisville aus|— Gtundentiaftungs Obligationen in öflerreichiiäer Wah 
und nach Palermo, Neapel und Marſeille weiterge⸗ Polen, eingeſtellt. Es iſt kaum möglich, da ßdieſe Zu⸗ Richmond in Wafbington eintraf, berichtet, Manaſſas d. 681, verlangt, 67%, bezahlt. — National-Anleipe von dem 
reiſt. Der ſeit langen Jahren hier befindliche belgiſcheſſtände länger als bis nach den Wahlen andauern kön⸗ ſei zum größten Theile vom Feinde geräumt, ſeine] Jabre 1854 f. österr. Währ. 80% verl. 70 ½ bezahlt. — Aktien 
OGeſandte, Hr. F. Rogier, ſoll dem Vernehmen nachſnen; irgend welche Schritte müſſen ſeitens der Regie: Hauptmacht ziehe ſich gegen den — Potomac der Carl⸗kutwigebahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
nach Brüſſel zurückkehren und durch den Prinzen Jof. rung doch geſchehen, und man erwartet nur das Ins⸗ wolle über denſelben nach Mar eren . 70% fl. öſterr. Währ. 148 verl., 146 dez., mit 2 Einzah⸗ 


; ragt g aaryland einbrechen, umflung von 30% fl. öfter. Währ. 65 verl., 64 bezablt. 
de Ligne, den Bruder des Präſidenten des beigifchenjlebentreten der neuen Inſtitutionen, bevor ernſtliche ieſer Seite aus Waſhingto . > Ae Mar een Land 
1 1 7 4 ee 
Senates, erfegt werden. — Die amerikaniſche Re⸗ Maßregeln, die fonft Alles in der Ausführung hem⸗ fi nn Beſitz der großen den angebän en int. Neueſte Nachrichten 


ierung hat vielen franzöſiſchen Offizieren u men müßten, ergriffen werden können. i or: .Es iſt di } 

- — 1 e e N e ee BA 5 5 br 0 nt is i } 5 N L an BR, von dem Wien, 17. Sept. In der heutigen Sitzung des 
treten. Sie bietet denſelben 6000 Fr. ſofort, ein jähr⸗ fleißigen und ruhigen Theilnahme an den in 10 Ta⸗ onderbar, wenn unſer Kriegsminiſterit und es wäreſHauſes der Abgeordneten beantwortete Se. Excellenz 
liches Gehalt von 20,000 Fr. für 6 Jahre in einenſgen sachen Wahlen auf, denen man ihres mö- die nöthigen Vorkehrungen verfäumt bat mittlerweileſder Herr Handelsminiſter die bereits erwähnte 
höheren Rang, als fie in der franzöſiſchen Armee be⸗ſglichen unruhigen Verlaufs wegen mit Spannung ent⸗ Reiſende erzählt von der maßloſen n Interpellation, welche ſich gegen die Theilnahme hö⸗ 
kleidet. Das Kriegsminiſterum hat jedoch die zum ſgegenſieht. feit der Schlacht bei Bus Run 9. herer Staatsbeamten an Actien⸗Geſellſchaften ꝛc. in der 


We 1 ET in im ü ; 1 “ 
Eintritt in den nordamerikaniſchen Kriegsdienſt noth⸗ Nach einer Bekanntmachung des Generalgouver-Iherrſche. Die Leute daſelbſt feien in . . eee 2 


wendigen Vollmachten nicht ertheilt. neurs von Wilna, Grodno und Kowno, Gen. ⸗Adjut.rauſch überzeugt, daß der Kampf mit d i⸗ allet ; N 
Mir es hat ſich an den Kaiſer Napoleon gewandt Naſimoff, find die Stäte Wilna, Grodno, Bialyfiof, En der alten Union unter einem one Ba Be naeh, a 2 5 or 
und um Begnadigung unter der Bedingung, nach Bielsk und Brzesc litewski mit den zugehörigen Kreis|penten und mit allgemeiner Anerkennung der Sklaverei pft 3 nie = nien mit Dem igen Miniſtern. Der 
Amerika auszuwandern, gebeten. ſen und das Gubernium Kowno mit Ausſchluß desſendigen werde. he befpricht die Art und Weiſe der in Rede ſte⸗ 
Der bekannte ungariſche Flüchtling, Herr J. E. Kreiſes Nowo-Alerandrow in den Kriegszustand er Das Neueſte iſt, daß General M'Clellan den Zei⸗lbenden Tbeilnahme die auch in Nachbarländern ſtatt⸗ 
orn, hatte vor zwei Jahren dem Congreſſe deutſcherſklärt. — Die „Jutrzenka“ (Nr. 13) enthält ernſteſtungs⸗ Correſpondenten keine Päſſe mehr bewilligt. findet. Nur 15 aktive Staatsbeamte darunter 6 Pro⸗ 
olkswirthe in Frankfurt beigewohnt und dort die Vermahnungen der Redaction und des Oberrabiners Die Folge davon wird ſein, daß wir jeden Augenblick feſſoren haben gegenwärtig Stellen als Verwaltun de 
beſte Aufnahme gefunden. In dieſem Jahre wollte a der a Gemeinden, Bär Meiſels, von Schlachten und Scharmützeln aller Art hören wer: räthe inne, binnen wenigen Jahren dürfte in Fol 
Keen. mul, a r b . ſind 1 1 1 die über dieſes Verbot erbostſdes Allerhöchſten Handſchreibens vom Jahre 1880 
omité, auch be men- „ e le, e conſerva⸗ſſind, erklären von nun N über⸗viellei in einzi ; 
, , ff.. te Ol Umland 
reunde wandte er ſich vorerſt an \ ) heilen. 8 „Igen zu beobachten, was fie bisher aus patriotiſcherlda andererfei 0 2 i 5 
Geſandtſchaft, um bei ihr anzufragen, ob er in Si Nach einer Mittheilung des „Dziennik Poznanski“ Rückſicht gethan haben. Waſpington hat ſichtlich ge⸗fblickt De ge: Pd 
cherheit nach Stuttgart kommen koͤnne. Die An⸗ aus Oſtrolenka vom 26. Auguſt iſt der dortigelmonnen, ſeit M'Clellan daſelbſt firenges Regimentlvern Maßregel vorzugehen. Die Specialdebatte über 
frage wurde nach Stuttgart übermittelt, und die dor⸗ Pfarrer Wiszniewski als Gefangener nach Modlin ab⸗ führt. Die Soldaten werden im Lager feſtgehalten, das Gemeinde geg wird fort eſetzt er ächſte Si 
tige Regierung antwortete, daß Angeſichts der Bezie⸗ geführt worden. wo es hinreichend für ſie zu thun gibt, und auf dieſe 80 geſebt. niche Se. 


bungen Han zur öͤſterreichiſchen . 10 In Kauſch erneuerten fih am II. d. die unru- Weiſe if der Stadt ihre Nachtruhe wiedergegeben. aramı 


2 n98-Beftimmung nelhigen Vorfälle vom 7. d. bei d ram, 16. Septbr. In der heutigen Land⸗ 
desſtaaten die gewünſchte Zuſicherung (daß Herr Horn das ruſſiſche niſow'ſche en 8 SAA kgsſitzung wurde das kön. Reſcript auf die Repräſen⸗ 
Stuttgart gefahrlos auf einige Tage beſuchen bütfe)|parmerie-Gapitän Bergmann eine thätige Rolle ſpielte. Rocal: und VrobinziolRadhrichten, tation wegen Wiedereinberufung der Grenzdeputirten 
nicht ertheilt werden könne. — — eine (zweite) vom 12. d. datirte Be⸗ de Hag vom pia — — — beantragt, auf die Königlichen 

Rußland. werdeſchrift an den Statthalter Lambert nach Wear. uche Prozeſſion, beſſehend aus Andächtigen jedes Standes, Al⸗ bloßen Repräſe pe Bee 4 u En u ak 


einberufung der Grenzdeputirten einen Prote = 
tokoll zu geben; ferner die Adreſſe ſogleich 2 keralhen 
wie erwähnt, jet Sonnabend der alljährliche wöchentliche Aplaßfund auf das letzte königliche Reſcript beſonders zu ant⸗ 


Dom⸗ 


umgeben von einer zum Theilſſcheint von dieſem Tage an ein neues politisches Journal unterftagt. 
f . auf den Pla duſdenenge durch die Straßen undſdem Titel „Dziennik polski” (Bolnifäes er bel Agram, 17. September. Der Landtag hat in 
gefpieen und dermaßen zerſchlagen, daß er kaum zurück Platz geführt, wo vor einigen Jahren Konar⸗(Nedaction des Xaver vabancourt. 9 arbeiter dieſes der heutigen Sitzung den von der Commiſſion vorbe- 


i iegt.|öFi hingerichtet word Bl i iöherigen Leiter des „Przeglad“ undſ det 
reifen konnte, aber jetzt ſchwer erkrankt banieder lieg erden war. Der Obderpolizeimeſt erſlattes erscheinen die bisherigen ten, namentlich der Reichs reiteten Adreß⸗Entwurf mit 53 gegen 32 Sti 
Die ihn begleitenden Kanoniker hatten der Menge duſmacte lowohl das Mädchen ais auch die ebenen Kalheahgearbuete Colle, der Kanbtagsahgeosbnete 8. er. f = — 


entkommen geſucht und, fatt die aufgeregten Menschen moſſe auf das Zhörihte dieſer Maskarade in müde ert ang Aden, angefündigt. Sollte die Berufung dee „Prze- 
zu beſchwichtigen, ihren Biſchof feigerweife verlaſſen. ‘ 

Weder der Kreis⸗Ehef noch der Bürgermeiſter hat ſich ſetzung dieſer 
des armen alten Mannes angenommen. — Bifhoflgung, daß keine verbotenen Lieder 


wi i die Obrigkeit Allein dieſe Bedi i polski” etrſcheint täglich. 
von Marſzeski, ein ſeine Pflicht gegen en A. ar eg wurde nicht erfüllt und deshalb za K ——ʃ 


kennender Geiſtlicher, hat ſich eben durch Au i 2 5 
5 ihm als Oberhirten feiner Diöcefe obliegenden Soldaten in geſchloſſener Reihe die Volksmen Handels und Vörſen Nachrichten. 
Pflichten, durch disciplinariſches Einſchreiten gegen dieſſtreuen wollten, ſtürzte ſich ein Haufe als Fr a“ un je Bei der am 16. d. Abende dier Lars. ung der l g a 
Aufruhr predigenden Prieſter, durch Berſendung meheſtleideter junger Leute auf die Bayonnete. Die Solda⸗ Nr. 2,20 bean 20,000 f, 0 1.400 f. = = ee 
000 fl. ‚ 


2 2 Re. 200 400 fl. gewin⸗ 
— —u¼-¼ —— — .. nen Nr. 68504 15180 100 . winnen Nr. 12,742, 26,500, 


85,874, 29,206, 16,033. — Die übrigen gezogenen Nummern Teramo von den Aufſtändiſchen. 


en üb “u 4 
(Unterſchrieben) Lieutenant Gringle and 14 Magee önnen le 1 ve Courſe: Iren. Rente 69,90. — Das „G. di Ver.“ meldet nach dem „Pungolo“: Es 
- des äußerlich Stettin noch ſchwediſch war a Sabre 1623, zu welcher Zeit. ½perz. 96.50. — e 817. pr Eredit⸗Mobilier 765. beftätigt ſich, daß Ricaſoli nach Rom ein neues Ver⸗ 
gazin und iſt innen ſehr nett ausgeftattet, währen Gustav X. zu einem Kriegezuge u Bunt — Könige Karl. — Lomb. 548. — Wenig Geſchäft aber er feſt. einbarungsprojekt geſchickt habe. Das rene 
orn * e i i i i 
tr l c RLeU 50.10’ lpeie der Glaht Ram an, mo € mi den ganzen 
Die Nachricht von der Ernennung Hackländere 01 wg | = . ſo wenig 5 dieſe Se Ey 8 Neues * Pr 5. 88.50 W. fl. 83.30 heiligen Kollegium und allen Kongregationen, welche 
De 80 ng 0 1 re Bar 4 5 Dedung für jenes Guthaben zu erlangen, d Jen, 5 — aug ag Sund uren egen 16 257.— . 7890 Kd 4 nn er 881 
— 5 2 * 215 für Stuttgart” als Aweiter Gapellmeifer|Borderung mit Zins auf Bine zu einer fehr hohen kin ge 2 8 der Nationalbank (pr. S Pi A 9 W.ſzu überwachen und zu befpüten, ehen Einnahme des 
. gelaufen iſt, ſo würde dieſer Umſtand eine befriedigende Löſung Wa er Kredit- Anſtalt für gen un . öſterr. New⸗York, 8. Sept. Seit Nordcarolina's 
(Ein Sonderling.) Aus Frankfurt ſchreibt man: Derſder Angelegenheiten erſchweren, wenn ſich nicht die Stadt Stet⸗ u a ee Saliz.-Karl e Die T 
Fürſt von M — f if * = d. 2 Fin 12 — 1 — ar nö 1 Sascha ara zu begnügen, dude Ba n. —— * — 5 (70% 3. Karl · e der Union geleiſtet. Die Truppen 
rzte und zahlreicher t, vo eint der Vorſchlag eine wed 5 . . 1 A 
Adjutanten, einem Leibarz * „Juſſſcgen Heel abge⸗ annehmbar, welcher den Werth des ganzen Sulbatene * 100 Sie En eg 414 85 =. nd Di. für 


n Gf. Tarnowski aus 


en Der Dombaumeiſter Geh. Rath Zwirner in Koln ifjfindenden internationalen Ausftellung haben in Bezug auf die. 11.20 W. ee 208% G. 204 W. — Silber 185.75 aus Galizien. Atanaſy Benoe 


fo ſchwer erkrankt, daß die Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellungſin der erſten, zweiten und dritten Seltion 3. vertheilenden Preis- h 136.— 


edaillen werden alles Kra eſigem Markt 

Der franzöflfhe Bildhauer Drouet hat aus Berehrungſeiner Klaſſe angehören und eine einfache Anerkennung des Ber. ich e 16. September. Auf hi 8 e ſtellten 0 beiten 

e e e 2 Tadeus Wiktor aus Polen. 

die Inſel G de der Jahrhun- einer Klaſſe oder Unterklaſſe erhalten. Zur Zuerkennung der Med fl. — kr. — — für den Cent ubgereiſt find die Heng i ieci 

b. uernſey, den Ort, wo die „Legen f baillen wird eine Rd en ge werden. Jeber fremden Su; — — 5 a a entner Heu 1 Pi 1100 55 Gf. Wielogkowski n. Polen. Miecisl. 
ei Ostende wurde neulich am Meeresufer eine derlie t . ˖ Bobrownickt u en, Lukas Dobrzansli len. Eduard H 

daß erden an men das Siegelwachs durch oder Unterklaſſe, in welcher Hauplinduftriezweige ihres Landesſdem Königreich Polen zählt zu den anſebnlichen. Der Ver- Ghylimekt ne ni Defener * Bene Jgnap 


ti n. Olszyny. Alexander — ei n. Polen. Karl 


8 Olpiny. Paul Stadnicki nach Polen. Ludwig 
a, in der er ein Theilhaber ift, in der Kaffe oder Unter. Indeſſen ging man auf Contrakte um ſpätere Lieferungen ſchon Rogaweti nad Galizien. Joſef Wykowski n. Szufczyn. Longin 


im Augenblicke des Unterſinkens ; 5 
.Der Gapitän geftorb e der Austellung übergeben. ſdie gleichen preise für ſpäter verlangen würden, welche ſie heute Woloszynski nach Polen. 


2. Juli, der Lieutenant dem Tode nahe. Das Schiff wird ſich [Medaillen werden am letzten 


VPN. 10997. Ediet. (3085. 2-3)f23. Pazdziernika i 27. Listopada 1861 in tüchti 15 
Amts blatt. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden Alle die kazdg rats o godzinie 10téj zrana w gmachu e. 4 92 Deſtillateur et 2 


0 : N der größten Fabriken Galiziens felbftftändig vorge: 
von dem Leben oder den Umſtänden des Todes der An⸗ k. Sadu krajowego w Krakowie, w celu zaspo-[ner ) 
N. 8495. Kundmachung. (3115. 1-3) tonia Krul Eheweibes des Su Krul aus Szyrzyny, kojenia nalezacej mu sie wierzytelnosci 12,000 fanden hat, ſucht eine Stelle. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dieſwelche im Jänner 1853 im Orte Zalasowa Tarnower Berlin e heilt K. 1 
in der Aerarial⸗Legſtätte zu Krakau an der Weichſel be⸗[Kreiſes unter freiem Himmel an Entkräftigung geſtor— 4 5 j } 
findlichen, zum Privatverſchleiße beſtimmten Jaworznoerſben und auf dem dortigen Friedhofe beerdigt worden 
Steinkohlen, dann die vorräthigen Brennholzgattungenſſein ſoll, einige Kenntniß haben aufgefordert, davon ent⸗ 
aus den Jaworznoer und Lipowiecer Staatsforſtenſweder dieſem k. k. Kreisgerichte oder dem für die Ver⸗ 
vom Tage der Kundmachung angefangen, um nachſtehendeſmißte in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr, Serda 


Wiener Börse - Bericht 


vom 16. September 


it Subſtituirun 5 Dr. Jarocki 
e ee e e van f. kr. böeſtelken Cursor ein ehe ee Wi 179000 172 ala. 48 % c. przysgdzonemi, publiezns Pr2y- Hefte 

a) Ein Zentner Jaworznoer Steinkohlen um . — 38 Anzeige zu machen. musowa licytacya 2 czesei döbr 9 er A. Ves 
b) Das Brennholz aus den Lipowiecer Forſten Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. przyleglosciami Czermin i Zagörze w obwo⸗ zien 9 n e t 100 UTIE a Sb Bau 
Eine nd. Klft. Kieferſcheiter um. . 10 —| Tarnôw, am 20. Auguſt 1861. niegdys Bochenekim, dzis Krakowekim 65, pag. Ban dem NationalsAniehen zu 5% für 100 g. 50.50 81.— 
18 „ Kleferprügel um. 7 35“L. 10997. Ed Dobezyckim polozonych, wedlug dom. 265. DE Puma 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. —.— —.— 
„ „ „Koeeferaſcholz um.. . 5 35.“ Y k t. 263, 268, 270, 271, n. 19, 2, 24, 25, ha eee de br 00 . 820 8825 
e) Das Brennholz aus den Jaworznoer Forſten C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa wszyst- kobiercöw po sp. Karolinie 2 Zamojskich aa 0 ff Valtl v. J. 4839 fbr 00 f. et 13 
8 40 kich, kterzyby o zyciu lub okolieznosciach smiereiſtie], mianowicie pp. Karoliny, Heleny, Ro „ 184 für 100 f 80.— 80 25 


Eine n.⸗ö. Klft. Kieferſcheiter um. 8 
7 7 u Kieferprügel F = 
„ Kieferaſtholz um. .. 4 5ojw Styezniu 1853 W Zalasowy obwodu Tarnow- 
8 


„ „ 
d) Eine n.⸗6. Klft. Erlenprügel um 


1860 für 100 l. 88.— 88 50 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 


B. Der Kronländer. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. i na tamtejszem cmentarzu pogrzebang byè miala, Pra do wynagrodzenia za zniesione powinnoscl Grundentlaſtungs⸗Obl n 
Krakau, am 11. September 1861. ie BE 157 0 dem albo tu rg w celu sprzedazy tychäe ezesci one — Re me 15 10 100 4 US. 8750 88 50 
tejsz C, k. Sad obwodowy, albo tez ustanowio-Jdebr. ven zu 5% für 100 ww. 85.— 85.50 
2 nen dla zmikle; bus n adwokata Dra Serde Co do publicznéj wiadomosei obeenym edyk- 25 2 1 n rr 7 — ar 
lub jego zustepog pana adwokata Dra Jarockiegoſtem 2 tém dolozeniem podaje sie, ze ceng . oon Tirol zu 57 Hr 100 g. e dert. fe 99.50 
3. 1689. Kundmachung. (3094. 1-3) w ciagu 6ciu miesigcy uwiadomili. wolania stanowi szacunek onych / esel IIe Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 
rady c. k. Sadu obwodowego. w drodze sgdowego oszacowania w sumie n Ungarn zu 5% für 100 l. 8 — 68.78 


— \ 1767 tej cenyſeen Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu ö für 100 f. 06:50 68 
za. 25°°/,, cent. oznaezony i Ze rene ge bet von Galizien zu 5% für 100 1. 2 l 66.— 6630 


minach sprzedanemi niebedg, tudziez ze sprzedaz 


In Folge hohen Juſtiz-Miniſterial⸗Erlaſſes ddto. 21. Tarnéw, dn si 10 
Juni 1861 3. 488 wird hiemit bekannt gemacht, daß „Ania 20. Sierpnia 1861. 
jene disponible Beamten und Diener, welche innerhalb 


des ihnen zugeſtandenen Begünſtigungsjahres mit Rück⸗ ta odbehzie sie ryezaltem, ze wadyum do rak ko. fer 9 tionalb ant et enn 
ſcche auf ihre Qualification 7 red auf ihren N. 4572. E dy kt. (3101. 2-3) misyi licytacyjnéj zlozy6 sie majgce sumg der Rreditantali für Handel und ER di ne Win 
früheren Dienſtverband einer Gerichtsbehörde oder Staats-“ O, k. Sad obwodowy Rzeszowski, podaje do|wynosi i Ze akt oszacowania, jako i warunki licy- FE her. bu. 2 125 — 178 20 


anwaltſchaft in dem Krakauer Oberlandesgerichtsfprengel] „ublicznej wi i ; vzedaltaeyi w aktach e. k. Sadu krajowego w archiwum 
zur einſtweiligen Dieſtleiſtung zugetheilt zu werden be⸗ e —— od NC. 3208. nein slow przejrzane i diene bye mog. 
abſichtigen, ihre vollſtändig inſtruirten Geſuche bei demſza swiadectwem dom. 1 pag. 143 n. 12 här. i d. O cz&m nieznani z miejsca pobytu wier zy- 
k. k. Sberlandesgerichts⸗ Präſidium oder bezüglich bei der) p. 81 n. 13 har. do masy spadkowéj Salomonaſciele, jakoto: pp. Wilhelmina Anna Walter de Kro- 
k. k. Oberſtagtsanwaltſchaft in Krakau einzubringen und Eukera nalezgcéj, przez c. k. Sad krajowy Wie- nek Hebenstreit, Traugott Hennig, Andrzej Sta- 
in denſelben insbeſondere die Nachweiſung zu liefern ha⸗genski uchwalg 10 10. Listopada 1857 L. 39762 nowski, Kazimierz Kraczewski, a raczéj tego 
ben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen undſna zaspokojenie wierzytelnosci pierwszéj austr. sukcesorowie Roberta 2 Kraczewskich Benzowa, 
von welchem Zeitpuncte angefangen, ſie in den Stand kasy oszezędnosci Wiedenskiéj w resztujacdj kwo- Salomea 2 Kraczewskich Runge, Wilhelmina Kra- 
der Verfügbarkeit verſetzt worden feien, endlich bei wel⸗ſeje 1196 zir, mk. 2 przyn. pozwolona w trzecim czewska, Michal Filipowski, a raczéj sukcesorowie 
cher Kaſſe ſie ihre Dispontbilitätagenüſſe beziehen. ſterminie dnia 6. Listopada 1861 pod nastg-]2 miejsca pobytu nieznajomi i masa krydalna pol 
Ferner werden in Folge deſſelben hohen Juſtiz⸗Mi⸗ pujacymi ulatwiajgeymi warunkami przy C. k. Sg-Janie Kantym Piechockim i j&jmieznajomı wie- 
niſterialʒ⸗Erlaſſes Über Erſuchen der k. ungariſchen Hof⸗dzie obwodowym w Rzeszowie sig odbedzie: rzyciele, jakotéz i ei ktörzyby po dniu 16. Pas- 
1. Za ceng wywolania ustanawia sie wartosefdziernika 1860 r. osiagneli prawo hipoteczne na 


0 — 592 — 
er Kaſſ.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. C M.. . . 1970. 1972 
CW. 
oder 500 Cr... 277 — 277.50 
der Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 103 75 100. 
12 Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 11825 118.75 
er Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70 c) Sinz. 147.— 147. 


m. 160 fl (80%) Cin... 238.— 230 — 
mit 140 ER mahlung . 147.28 147.75 


5 N.. +... - aalee 2 wind — 420 
des öſterr. Lloyd in Xrieſt zu 500 fl. GM. a: . 


kanzlei die disponiblen Beamten und Diener hiemit ver⸗ er Ofen⸗Peſlher Kettenbrü 

ſtändiget, daß in ſoferne ſie von ihren bisherigen er szacunkowa w ilosci 14298 zla. 27 C. i rze-|onych ½ e ezgsciach owych döbr , albo ktörazyſder Wiener Dampfnıns! Akten- Bel ar A 90er 

Vorſtänden Enthebungsdecrete nicht erhalten hätten und czona realnose na wypadek, jezeli nikt wy-]2 Jakiejkolwiekbadz przyczyny rzed pierwszym| 500 fl. ögerr. Wäbr. ........2. 366—370- 

ſolche von der ungariſchen Hofkanzlei zu erhalten wün⸗ 26 ceny szacunkowéj, lub ceng szacunkowa terminem niemogliby bye zawiadomieni o rozpi- Pfandbrieie 

ſchen, ſie dieſelben mittelbar oder unmittelbar im Expe⸗ oflarowae nie be en ini 20j esny szacunko- saniu owe j licytacyi do rgk wyznaczonego dla nich per Ofährig zu 5% für 100 l. 103.— 103.25 

dite der genannten Hofkanzlei erheben können. wéj sprzedang zostanie. kuratora p. adwokata Dra Zuckra, ktöremu na Nationalbank 10 fährig zu 8% für 100 ö 97.— 97.50 
Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 2. Chee kupna majacy obowigzany jest jako zastepce dodany zostaje p- adwokat Dr Szlach- verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90 50 


Krakau, am 11. September 1861. wadyum sumg 720 Zla. w gotowiznie, w pa- Ito wski. 


pierach publicznych rzadowych, lub w listachh Kraköw, dnia 20, Sierpnia 1861. 
zastawnych galicyjskich, podlug kursu z — 3 en 3 
2 . r K Krakauer Zei ung“ 
— 1 — er —— "le winkulowanych 
do rak 


auf öſterr. Wahr. | verlosbar zu 5% für 
Gali. Kredit- Anſtalt C. M. zu 4% für 100 


wege Dr 
er Grebit- Anſtalt für Handel und Gew 
8 i 100 fl. öſterr. Währung 0 * ri * 119 60 119.80 
Nr. 1343. E d i C t. (3097. 3 50 


auf CM. 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 00 1 90 90 100.— 
f. 


Celem tymezasowego obsadzenia posady Kas 
miejskiego w Wojniezu z pensyg roczna 210 zla. 


a DO. i ; i il Dalsze warunki lieytacyjne, wycigg tabularn — 
i"obowigzkiem zlosenia kauoyi w tele sem, k nn 2 Vom k. k. Bezirksamte Zassow als Gerichte wird Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl. W... 0.36 
kwocie, rozpisuje sig niniejszem konkurs do dniaſi akt oszacowania, moßna w registraturze d. K. „ 4 b. k. Kreisgericht. Chen, au 40 enz e 
10, Pazdziernika 1861. Sadu obwodowego W Rzeszowie zobaczyé. zur ornahme der von dem Tarnower k. k. reisgerichtef Salm 040 l i Jub lee 30 50 37 — 
Ubiegafgey sie o td posade majg ewe podanis, O. tem unisdareia sig obie atrany,i.wezyatkichjunfeen J. Jull 480 n a. Haien dene eee u 99 „4 8 — 3850 
gajgey sie o ta p 4 ) ch wieku, wierzycieli tabularnych 2 miejsca pobytu wiado-[Feilbietung der zur Nachlaſſe des Stanislaus Gardulskiſ Clay zu 40 „ rr 0 
przy zalaczeniu swiadectw dotyezacy ) gehörigen Hälfte der Realität CN. 73 und 115 ſammt oe = nn Sr tr 


Waldſtein zu 20 „ nee s ER 


ciasowego zatrudnienia w ponvzszym termine b[Marianna Kosturkiewicz erſiegten Wechſelforderung pr. deglevich zu 10 u wre a 18. 


%%% pe lat €. 8a Sahne. Sagt a 
* ; - o we je ulbo nie w ns- er, N. un um 0 4 
Kraköw, dnia 10. Wrzesnia 1861. kolwiek przyczyny al N e ee e eee t Radompsl mit dem Beiſaheſuogeburg, für 1 Bank- (Platz-) Stonto ! 


00 fl. ſüddeutſcher Währ. / 116.— 115.10 


aktu uwiadomienia o rozpisanéj lieytacyi, jakotéz angeordnet, daß dieſe Realität am erſten und zweitenſFrankf. a. M., für 100 fi. fädd. Währ. 3. 115.— 115.25 

N. 643. Konkurs⸗Kundmachung. (3106. 1-9]; do wezystkich nastepnych czynnosei p- adwokat e a e dee Ki den, Ki 10 J. Ster eee dn ee 

Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez iſt eine Dr 5 2 Ae zack P. adwokata Dra Rei- 1 Ofnttanpegeben Be afk Paris, für 100 Franks 50 63.70 83.80 
ſyſtemiſirte Gerichts-Adjuncten⸗Stelle mit dem Sahresge:fnera postanowion 5 82 Sad Hiwänß: Jeder Kaufluſtige i ſchulbig das Vadium pr. 60 Cours der Geldforten. 
e en ee e Si eee Ne 1e 25 l . en fl. ö. W. bei Der Sealed iu e di ee eee 
Vorrückung mit 630 fl. und 525 fl. zu 0 Geeſdeif 7 übrigen Feilbietungs⸗Bedingungen hingegen werden vor n f. t. fl tr. fl. kr fl. ke 

Bewerder um dieſe an 8 F r a der Licitation kundgemacht, und können wie auch der Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 633 — — 6 32 6 63 
a6 een Seuche bien 4 Wochen von bet lebte Schäungsact [lb jederzeit in der h. g. Regifiatur] m . Se. 5 — — 6 1 80 
Einschaltung dieſes Verlautbarung in das Amtsblatt der[s: 28293. Kundmachung. G 22 ae N a 1861 20 Frankſtü ck. — —— 10 86 10 88 
„Wiener Zeitung“ anher zu übetreichen. Der k. k. Finanz⸗Landes⸗Oirectlon für Oſt⸗Galtzien undd Lassow, am 24. Jul ? a Imperiale. — —— „u — 2 

Uebrigens haben disponible landesfürſtliche Beamte, die Bukowina. 8 a sus dir in — 130 286 
die ſich um dieſe Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur [L. 1343. Ed y Kk t. 


; N 7 Material: ‘ 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und vom Sicherſtellung der Tabak erfrachtung zu den 5 I g 
e angefangen, fie in den Stand derſin Oſt-Galtzien und in der Bukowina befindlichen Ta⸗ Z e. k. Umedy War ae wage Jako gin . — 
Verfügbarkeit verſetzt worden find, endlich bei welcher bak⸗Verſchleiß⸗Magazinen 1 Sonnenjahr 1862 ar De 18 A 0554600 m are 50d ang und t der je 
Kaffe fie ihre Disponibilitätsgenüſſe beziehen. d. ei — Annen ag 25 — 8 1 1861 za L 9181 —— vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Vom Präſidi es k. k. Kreisgerichts. die Offert⸗Verhandlunt ne bis einſchließig * e A 
N 8 En ch u I. Kae 1861 ſechs Uhr Abends eröffnet wird. sprzedaiy do masy Stanislawa Gardulskiego na- Abgang: 

Die Stationen aus und zu welchen die Verfrachtungſlesgesj polowy realnosci N. 78 i 115 w Rado- Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
ſtattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die We⸗ myslu wraz 2 procentami na zaspokojenie a . len; — nach War f 81 A Seu; na 
gesſtreke und das Vadium fo wie die übrigen Licitations⸗ äytosci wekslowéj Maryanny Kosturkiewicz w kwo- Hfrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
und Vertrags⸗Bedingungen können nicht nur bei denſoe 420 zi. austr. 2 przynal, tr2y termina to jest Min. Früg; — nach Res w 5 uhr 35 Min. Fr ; 
oft: und weſtgaliziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Directionen und23. Wrzesnia, 9. i 23. Pazdziernika 1861 o go- ai Ian de 1 10 e A u 10 

der Finanz- Bezirks Direction in Czernowitz, dann den dzinie 10t6) przedpoludniem w Radomyslu z tem von Wien nach Kata —1 Fru, 8 uhr 30 Winden 

Tabak⸗Verſchleiß⸗Magazinen, ſondern auch bei dieſer k. k. 2e realnosci te W ‚pierwszych dwöch terminach Abends. 

Finanz⸗Landes⸗Directlon, dann den k. k. Finanz⸗Landes⸗]ty lo wyzéj wartosci szacunkowéj 582 zla. 50 Coon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
Directionen in Krakau, Brünn, Prag, Wien eingefehen|T * 


N. 2421. Ediet. (3098. 1-3) 


rzecim zas nawet nizéj takowéj sprzedaneſvon Granica nach Szezatoma 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. a 


betrags von 247 fl. c. 8. 0. erfloſſene hiergerichtliche a | 
ilbi i 60 3. 3874 C. werden. onen e * 8 von Szezak Grantes 10 uhr 1 Min. Vormitt. 
Feilbietungsbeſcheid ddto. 31. December 18 0. September 1861. Chee kupienia majacy winien bedzie wadyum 4 owa nach Gra Wende: 

i N . \ Page 94 1 itt., 7 uhr 56 We 53 — 
zur — ee - Wa Lemberg, am 2. Sep w ilosci 60 21. austr. do rak komisyi licytacyjnéj 30 Wege N 3 aal, Be „2 Uhr 39 ut 
0d / / /// N) aan en ene Nee a e er push 

2 N den Steinbruchsrechtes, beſtehend in ozeciem licytacyi ogloszone bed i oproez tego, 900 dr enpel 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 is 
Suni 1852 haften ruchsrechtes, N. 12308. E d 14 Kk t. (3086. 2-3) jako i akt detaksacyi w tutejszo-sadowej registra- — 6 3 ö ö 


15 langen Ackerbeeten circa 900 U Area, dem Executen 
Johann Sablik ſeines unbekannten gegenwärtigen Auf⸗ 
enthaltsottes nicht zugeſtellt werden konnte für Johann 


turze przejrzanemi bye mogs. 


Zassöw, dnia 24 Lipca 1861. von Myslowis neh 4 ue 1 Ubr 15 Min. Nach. 


Na skutek prosby, P- Wai Gorczyhskiego | 
in Krakau von wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr 48 


odbedzie sie W drodze egzekucyi sadowéj dnia 


ablik zur Empfangsnahme dieſes Beſcheides, ſo wie l Abends; — von Bres 
— — in e nene 4 Bei ebröologiſche Beobachtungen. Pa 1 ne Früh, 5 ub zn bee) 
gungen, ein Curator ad actum in der Perſon des Jo: n Semperakur ” wer michtung und Stärke Suftand Geföeinungen dene im Saane, — von Ne ah Bein — 
ſeph Byrski in Kozy beſtellt. i nach euchtigkeit in d Laufe d. Tage von Brzemysl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 u Machm. 
Wovon der abwefende Execut Johann Sablik mit⸗ N Reaumur der Luft des Binde vor; ae i 5 Ha Ton [bie — von Wieliezka 6 uhr 40 ae 


telſt gegenwärtigen Edictes zur Wahrung feiner Recht br Besen von rel ub 2 Min. — 0 Uu 
1 M inut N „ 


in Kenntniß geſetzt wird. kachmittags. 


Kenty, am 21. Auguſt 1861. l 27 00 | 84 * | 
— *. ————— — TEE Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


